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Energiesparen an Grund‐ und 
Förderschulen der Stadt

Das pädagogische Prämienmodell

„Schalt mal ab!“
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Klimawandel?!
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Konzept „Pädagogisches Prämienmodell“ 

Ratsbeschlusses vom 2. April 2012: 

 Der Eigenbetrieb Immobilien‐ und Gebäudemanagement und
der Fachbereich Schule und Sport werden beauftragt, ein
Konzept „Energiesparen an Osnabrücker Schulen“ zu entwickeln
und umzusetzen.

 Der Verein für Ökologie und Umweltbildung in Osnabrück e.V.
wird im gleichen Jahr mit der Umsetzung beauftragt. Das Projekt
endet am 31. Mai 2015.

 Für die Durchführung erhält die Stadt eine finanzielle Förderung
vom Bundesumweltministerium.
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Was ist wichtig?
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Umsetzung in der Schulen
 Ansprechpartner finden („Energiebeauftragte/r“)

 Wahl der Energiemanager – zwei SuS pro Klasse

 „Energieteam“ bilden: Energiebeauftragte/r, SchülerInnen (ggf.
AG), Lehrkräften, Hausmeister, ggf. Eltern.

 Aufgaben des Energieteams: Rundgang, „Mängelliste“, Abhilfe
schaffen, Ergebnisse kontrollieren

 Regelmäßige Treffen und Absprachen

 Gemeinsammit Schulleitung, Lehrkräften und Schülern, Eltern:

 Werbung für Energiesparen = Plakate, Hinweisschilder

 Verankerung im Verhalten: „Energiemanager“

 Einbindung in den Unterricht

 Öffentlichkeitsarbeit (Website)
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Das pädagogische Prämienmodell

 Aktivitäten der Schule werden belohnt

 Schaffung einer effektiven  „Struktur“ 
(Energieteam)

 Pädagogisches Arbeiten unterstützen

 Die Erfassung der Aktivitäten erfolgt mittels 
Fragebogen 

 Entsprechend der erreichten Punktzahl wird die 
Prämie festgelegt

Verein für Ökologie und Umweltbildung OS e.V. ‐ 2014 7

Energiesparen durch die Nutzer:

• Nicht überheizen
• Heizkörper freistellen
• Korrektes Bedienen der Thermostatventile
• Ausreichend und richtig lüften – Stoß‐ statt 

Kipplüften!
• Türen geschlossen halten
• Nur soviel Beleuchtung wie notwendig
• Stromfresser tauschen
• Kein Wasser verschwenden
• Optimale Heizungseinstellungen (Hausmeister)
• Heizung drosseln in Fluren etc. 
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Energiesparen durch die Nutzer:
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Energiesparen durch die Nutzer:
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Markierte Lichtschalter in den 
Klassenräumen – einfach und 
effektiv!

Häufig reicht eine der Licht‐
leisten zur Beleuchtung aus –
diese wird mit einem grünen 
Punkt markiert!
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Der Fragebogen
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Die Auswertung des Fragebogens

 Höchstmögliche Punktzahl:   63 Punkte

 Stufe I – 60 bis 63 Punkte:  1.500 €

 Stufe II – 40 bis 60 Punkte:  750 €

Die Festlegung der Prämie ist auch an konkrete
Einsparungen gekoppelt!

Verein für Ökologie und Umweltbildung OS e.V. ‐ 2014 13

Unterstützung durch den Projektträger
 Ausbildung der „Energiemanager“
 Übernahme von Unterrichtsstunden zur Thematik 
Energie, BNE

 Bereitstellung von Unterrichtsmaterialien und Unter‐
richtshilfen

 Unterstützung bei der Bearbeitung des Fragebogens
 Bereitstellung einer Internetplattform für die Dokumen‐
tation 

 Organisation von Lehrerfortbildungen
 Unterstützung bei der Planung und Durchführung 
von Projekttagen
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Mit Hilfe von Arbeitsblättern in Form „Forschungsaufträgen“
sollen die SuS in Gruppen
• assoziativ ein Verständnis für die Themenbereiche Energie
und Klimawandel entwickeln,

• durch eigene Versuche und Erkundungen kommunikativ zu
Erkenntnissen gelangen, die sie dazu befähigen, ihre
Verhaltens‐weisen am Leitbild einer nachhaltigen
Entwicklung zu orien‐tieren (Gestaltungskompetenz im
Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung).

• Das Konzept ist demzufolge nicht auf ein instrumentelles
Wissen und konditioniertes Verhalten ausgerichtet.

Wie werden 
die EnergiemanagerInnen geschult?

Verein für Ökologie und Umweltbildung OS 
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Materialien
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„Energiefahrrad“ am 
Schulzentrum  am Tag der 
offenen Tür
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Der „Koffer“ mit den 
Messgeräten
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Energiesparlogo

Energiesparlogo Ratsgymnasium

Verein für Ökologie und Umweltbildung OS e.V. ‐ 2014 20



08.02.2015

11

Verein für Ökologie und Umweltbildung OS e.V. ‐ 2014 21

Pädagogische Energieberatung

Unser Team unterstützt und berät Sie in allen 
Fragen zur Umsetzung des Prämienmodells. Wir 
stellen Unterrichtsmaterialien zur Verfügung und 

übernehmen auch Unterrichtseinheiten.

www.pe‐os.de
energiesparen@umweltbildung‐os.de
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Denken Sie daran:
Die „Staatsschulden“, die wir den 
nachfolgenden Generationen 

hinterlassen, sind Peanuts gegenüber 
den ökologischen Schäden, die wir 

vererben. Diese Schäden führen auch 
zu einer globalen Ungerechtigkeit! Es 
ist unsere Verantwortung, dies zu 

ändern!
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„Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert das
Bundesumweltministerium seit 2008 zahlreiche Aktivitäten, die
einen Beitrag zur Erreichung der Klimaschutzziele leisten. Sie
decken ein breites Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab, von der
Konzepterstellung bis hin zu investiven Maßnahmen. Von den
Programmen und Projekten der Nationalen Klimaschutzinitiative
profitieren Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso wie
Kommunen, Unternehmen und Bildungseinrichtungen.“
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Vielen Dank
und

viel Erfolg bei der 
Umsetzung!

Wir unterstützen Sie!
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